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Ultteilung an een Dlrektor der FilU, Eerrn tjchrulal
a -

letlir Schrei.ben l4etitut Milnchel v6w. 3,1.47
4ngchliesselg gebe ich Ihnen ei-nea Vorechlag, wte .ttio Punkte I und
2.{es Schretbens von Frl. Heyer beantworteü-rFerden könrrenr
1.) Das lastitut nölchf,e iruurichst all

d.er EesBre{"hrr!.9 von ller::n $r. !
durchzlftih.rencle Banrngearbeit
spätere n Proaluktion. Das wutde-. gebracht' 
üte RelcheanctsJ[t bat sginerzeit a/ch einin gerrissen lehlechlag .

n i.n den Jahren 191,6_rg, die auf-
it Hitfe tler FitnlEfeieiteü 

-zuttiot_

lanuag 6iner flant besond-er€n 116f,t 
'

rl"sse nechaftllchen Arisehens unee i€r
rer exgkten wj-sE€böahaftLichsu Vor;"
-anarbe lt dee lnst ltute s tst e:LEont
rn durchzufübreo *nd erElbt sicf,
rs einer Oislnresion; Bei der, IiFII
strtaungen und p.rpd.uktl orr splansitzun
zuftihre n, - nachrlen bereite* vorher

ln Eimolbesprechungen usd Schreiben üle 'tthetrou 
ige,pügenü vortre-

leitet {rare n.

t ) .W.



n Oer Ha,ehkriegszel,ü w€ir d.iese
S angewie sen. Di.e se $ehrei.ben
lle ein Eingehen auf *ie von
Sen und genachten Vorschläge,

xrp so d.ie fehl-ende Dielffiesion Eu erssüssn. Sie erf,ord*rn srch
Ln je*eru Fal-le die seit Beginn Oer }lochschularbeit vorliesen*
de n iirfahrtrng€i:. .\-
tü;iiäää äiu WrsÄ*riscrraftsftlmarbeit jetaü einen $teubeglnn etr-
fäthrü r dürfen sllr aeritralw:ichtige vrj-ssenechaftlleh -und teshnisch,
einwen{freie Sflue entstehen. 'Die niiehtlgete Foraussetzung hler-
ftär iet eine' leben&igo und *rgan:lsehe Flsnungsarbeit. trenn d.ieee
Ärbeit nich.t uu eineigeheroatischen $rage.bggeänenarglung werd.en
solI , dann iütt d.ieee *.ncpreohe - und Diskussionsrnögllcilkeit
von vprnherein erf+rd.e:r1icb. fn den von lhnen gemaöh,ten Vor- 

'

schl a6 kö nns n rsir d"j-e se }$ög3iehkei b nicht erke rure n,
2.) l.Absatz + Leihkopi-err e Beanturortung erfo$t dureh $ie.

ait, KopLen von Hochschlrlfi lmen
Ihnen, ;{ir benötlgen allerdings

sns üel1ung, welehe l,ave nd,el r Nor*
hen von den l{ochschulfi lfüen b€..

find.en. si.r bitten; üIrs aieselbe mögliohst bald. uuzustellen.
Ausserd.ern haben wir Herun Koch gebeüen, dt thnen öie Frage :su,
erö4:tergr auf welelre Weis€ en scbrrellsüen SchroJiupnege.tlüe in
elruär länge voä sunächet Iä.üOO'nr gsäogen werden können,
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